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Das Leben gilt nichts, wo die Freiheit fällt.
Was gibt uns die weite unendliche Welt
Für des Vaterlands heiligen Boden ? —
Frei woll 'n wir das Vaterland Wiedersehn,
Oder ftei zu den glücklichen Vätern gehn!
Ja ! glücklich und ftei sind die Toten.

Aus Theodor Körner , „Leyer und Schwert."

Toteirgedeirktas
Meine Lieben, "wir find nun Gottes Kinder,

und ist noch nicht erschienen, was wir sein
werden. 1. Ioh. 3, 2.

^ Wir gehen heute zu unseren Gräbern und
^gen Kränze der Dankbarkeit nieder . Aber wie
'kse können nicht zu ihrem Grab gehen! In
kiter Ferne ikt es. Und an die taufend und

abertausend Gräber dort denken wir . Wir
kennen, die darunter schlafen, nicht, und doch sind
sie unserem Herzen teuer , denn für uns sind sie
geswrben.

Tausend und abertausend Gräber ! In
Riesengestalt geht der Tod durch die Lande . Ist
er nicht der Allherrscher auf Erden ? Wie werde
ich seiner Herr , wie der Todesfurcht ledig?

„Meine Lieben, wir sind nun Kinder Gottes ."
Darin ruht alles . Freilich — was denkst du dir
dabei ? — Es wird Christen geben, denen
schwebt bei dem Wort das vor, was sie einst ge¬
lernt haben : Gott hat Iesum seinen Sohn ge¬
sandt , der ist auf Golgatha gestorben, damit wir
Kinder würden . Und indem sie sich das zurück¬
rufen , ist ihr Herz unbewegt. Cs ist eben kühle.



angelernte Kbpfweisheit, nicht aber frohe, m den
Tiefen der Seele erlebte Erfahrung

Der große, allmächtige und allwultende Gott,
der Herr und der Quell alles Lebenŝ vor dem ich
bin wie ein Sonnenstäubchen im Weltenraum,
der Heilige und Gerechte und Wahrhaftige, vor
dem ich nicht bestehen kann, sondern in Furcht ver¬
gehen muß, der Ferne kommt mir nahe, mchlm
Strafe und Gericht, nicht in Zorn und ver¬
zehrendem Feuer, nein, in einer Liebe, die alles
Denken übersteigt. Durch diese Liebe hat mein
Leben ein anderes Gesicht bekommen. Angst und
Sorge, Trostlosigkeit und Unfriede sind dahinten,
der Vater meine feste Burg, mein Hort, meine
Kraft, meine Zuflucht und Ruhbucht. Und indem
ich das Wort höre, „meine Lieben, w,r sind nun
Gottes.Kinder," denke ich dankbar an den
Freudenbesitz einer reichen Gegenwart.

Und diese Gegenwart bedingt eine reichere
Zukunft. „Noch ist nicht erschienen, was wir fein
werden!" Ein heiliges Geheimnis soll sich an uns
offenbaren. Der Tod ist mir das Tor eurer
großen, gewissen Hoffnung. Der das gute Werk
in mir angefangen hat in der Zeit, der wird es
auch vollenden auf den Tag Jesu Christim der
Ewigkeit. , , , . * „

Mit dieser Hoffnung stehe ich an den HUden-
gräbern. Unsichtbar glänzt darüber Jesu Wort:
„Niemand hat größere Liebe, denn der sein Leben
läßt für seine Freunde." Nach der Liebe fragt
der Vater, der die Liebe ist, seine Kinder hier und
dort. Wir wollen der großen Opfer, die für uns
gebracht worden sind, wert werden. Wehe, wenn
wir Selb,tfüchtlinge sind! An unser Vaterland, an
die Heimat, an unsere Wandergenosten wollen
wir in verschwenderischer Liebe unser Leben btn-
geben, dann sind wir nun Kinder Gottes und
bleiben es in Ewigkeit.

E f ch(Taunus). Erwin Gros.

Ochkicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Riga holten Stoßtruppen deutschen

Landsturmes aus der russischen Stellung ohne ei¬
genen Verlust 33 Gefangene und 2 Maschmenge-
Blf In , übrigen Dom» er bis zum Kar.
pathenknie bei Kronstadt (Brasso) keine giotzere
Gefechtshandlung. . . , ,, r .

1 Nördlich von Kampulung wiederholten sich die
vergeblichen rumänischen Angriffe gegen die deutfche
und österr.-ungar. Front. An der Roten ^ urm-
Paßftraße und in den Seitentälern de- Alt wurde
kämpfend Boden gewonnen.

Widerstand des geschlagenen Gegners durch
Bajonnettaugriffe und Attacke brechend, drang vor¬
mittags von Nordwest und Ost vreußlsche In¬
fanterie, von Westen her Eskadron Ihrer Majestät
Füsilier-Regiment Königin als erste deutsche Truppe
in Krajowa  ein.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Front d. Generalfeldmarschallsv. M a cke n sen.

In der Dobrudscha nahe der Küste Borfcld-
gefechte. An der Donau stellenweise Artilleriefeuer

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida und Presba-See, sowie in der

Ebene von Monastir kamen Borttuppen der Entente
in den Bereich der deutsch-bulgarischen Stellungen.
Oestlich von Parawola gewannen unsere Garde-Jäger
eine Höhe zurück und hielten sie gegen mehrere starke
Angriffe. „

Der erste Generalquarttermeister:
8 u d en d o r f f.

wirtickast, in der Krankenpflege und rriegsw.rtschasti.chen
Oraanilationen jeder Art, sowie in sonstigen Betr,eben, d.e
für8 bic Zwecke der Kriegführung oder Bolksversorgmg
unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung sind.

Die Leitung des vaterländischenH.lssd.enstes obliegt
dem beim König!. Preußischen Kriegsm.mstermm er-

ri-dt̂ ten ^ u'̂ 'dundesrat erläßt di- zur Aussührung des
Gesetzes erforderlichen Bestimmungen. Er kann Zuwider-
Handlungen mit Gefängnis bis zu einer, c-ahre, nnt Geld¬
strafe bis zu 10 000 J/  oder mit einerd!ese>- Strafen oder

Das°Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. Der Bundesrat bestimmt den Ze .Punkt des
^"ÄmGeschentwurf sind eine allgemeine Begründung
und Richtlinien für die Ausführung beigegeben.

Reichstag.
Berlin,  22 . Nov. (W. B.) Die nächste Plenar¬

sitzung des Reichstages findet am Samstag, den -Ho-
vember, nachmittags3 Uhr stall.

Der Rücktritt des Staatssekretärs von Iagow. ^
Berlin  21 . Nov. (W. B. Amtlich.) Wie wir

der Äuslvarüĝtt Ämtes
Staatsminister von Iagow aus ^esuMeitsrücksichle» um
seinen Abschied gebeten. Zu seinem« achplg«: i»^ d«
Unterstaatsfekretär Zimmermann in Ausf.cht genommen.

Abschied vom Leben.
Die Wunde brennt; — die bleichen Lippen beben. —

Ich fühl's an meines Herzens matterm Schlage,
Hier steh' ich an den Marken meiner Tage—
Gott wie Du willst! Dir Hab' ich mich ergeben.

Biel goldne Bilder sah ich um mich schweben:
Das schöne Traumbild wird zur Totenklage. —
Mut! Mut! — Was ich so treu im Herzen trage,
Das muß ja doch dort ewig mit mir leben! —

Und was ich hier als Heiligtum erkannte,
Wofür ich rasck und jugendlich entbrannte,
Ob ich's nun Freiheit, ob ich's Liebe nannte:

Als lichten Seraph feh ich's vor mir stehen; —
Und wie die Sinne langsam mir vergehen.
Trägt mich ein Hauch zu morzenroten Hohen.

Theodor Körner.

Ktfiea.
Großes Hauptqnarter. den 22. November.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nebliges Wetter binderte größtenteils die Gefechts-
tätigkeit. ’ Südlich des La Bnss'c-Kanals drangen
Patrouillen des Anhattischen Infanterie-Regiments
Nr. 93 und des Magdeburgischen Pionier,Bat. N .̂ 4
in die englischen Gräben ein und brachten nach Zer¬
störung ihrer Vecteidigungsa:lagen über 20 Gefangene
und 1 Maschinengewehr zurück. .

Auch im Somme-Gebiet blieb das Arüllene-
feuer tagsüber gering und verstärkte sich abends
nur auf beiden Ancre-Usern und im St . Pierre
Baast-Walde. Ein Angriff der Engländer nord¬
westlich von Serre brach in unserem Abwehrfeuer
zusammen.

Großes Hauptquartier,  23 . November.
(W. T. B . Amtlich.)

Westlich« Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de« Generaiseldmarsryaüs Kronprinz

Nupprecht von Bayern
In den Abendstunden nahm das Artilleneseuer beider

seits der Ancre und im Sailiy-Abschnitt zu.
Teilangrisse-der Engländer nördlich von Beaucourt, der

Franzosen gegen den Rvrbwestrand des St. Pierre Vaast-
Waldes scheiterten. '

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarjchalls Prinz Leopoldv. Bayern.

Südlich Smorgvn nach starker Feuervorbereitung vor-
brechende russische Patrouillen wurden vertrieben.

Ausklärendes Wetter rief an einzelnen Stellen zwischen
Ostsee und Waldkarpathen regere Artillenetatigkeit hervor.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Am Ostrand von Siebenbürgen Gefechte von Auf¬

klärungsabteilungen. Die Russen verstärken sich dort. In
der Walachei hat sich di- Lage nicht geändert.

Bei Crajova fiele» neben anderer Beute 300 Eisen-
bahnwagen in unsere Hand.

Balkcm-KnegsschauplaH.
Front des Generalfeldmarschall, von Mackensen.
In der Dobrudscha und an der Donau an mehreren

Stellen Artilleneseuer.
Mazedonische Front.

Die Gesechte östlich des Ochrida-Sees endeten mit dem

Presba-See und dem östlichen Cerna-Laus wurden mehr¬
fach Feuervorstöße. i» der Höhenstellung östlich von
Paralova starke-Angriffe des Feindes zuruckgefchlagen.

Der erste Generalquarttermeifter
Ludendorss.

Herr von Iagow folgte vor.nicht ganz vier Jahren dem
verstorbenen Staatssekretär Kinderlen an seine Stelle.
Bis dahin war er Botschafter in Rom. Seit tangerer.,eit
war von Iagow krank und versah mit Auswendung aller
Krait sein Amt, das in der heutigen Zeit mehr ->«for-
derungen an seinen Träger stellt als 'ed. . vorherige und
seinen Gesundheitsstand stark angriff. , ®.eJn
Unter,taatsjekretär Zimmermann, hat m seiner bisherigen
Stellung bewiesen, daß er der richtige Mann t|t, oeti
Posten des nunmehr scheidenden Staatssekretärszu »ber- ^
nehme». . .an.

Graf Botho Wedel Botjchaster ln Wien.
Sranfiurtcr Zeitung" meldet: Die Entscheidung

über die Besetzung des Botfchafterpvstens in Wie» und
über den neuen Unter,taatsfekretär an Stelle des Herrn
Zimmermann ist erfolgt und dürfte Morgen verMentticht
werden. Es ist anzunehmen, daß Graf Botho Wedel Bot¬
schafter wird.

Abfahrt der „Deutschland."
Haag, 22 . Nov . (Zens.) Reuter meldet aus

New London: Die „Deutschland" tlt abgefahren..
Kaiser Franz 3osef t-

MI »» 21 Nov. (W. B.) Eine Extraausgabe der
kaiserlichen Wiener Zeitung meldet, daß Seine KaijerUckt
und Königliche Apostolische Majestät Franz Josesl. heute,
2n November, 9 Uhr abends im Schloß Schonbrunn fanst
im Herrn entschlafen sind.

Lrzäblungsn
' . ^ « r » fl « t * ♦ n » »

Der Gesetzentwurf für den vaterländtschen
Hilfsdienst.

Berlin,  22 . Nov. (W.B.) Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend den vaterländischen Hilfsdienst.

8 f. Jeder männliche Deutsche vom vollendete» 17. bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre, jowe.t er mch zum
Dienste in der bewaffneten Macht eurberufeu ist, «st zum
väterländischen Hilfsdienst während des Krieges ver-

Als vaterländischer Hilfsdienst gilt außer dem
Dienst bei Behörden und behördlichen Einrichtungen nm-
b-sondere die Arb eit in der Krie asindustr.e, ,n der Land-

Ein Mann, dem es nicht besch,eben war, des Lebens
Lust zu genießen, ist dahingegangen. Sorge und Unglück
umstanden den Thron des Herrschers säst nichts, was d.
Erdenzest au Plage und Herzeleid bringen kann, war
Kaiier Franz Josef erspart geblieben. Zu den vielen
politischen Wirren, die er in seiner 68jähngen̂llegierungs-
^eit durchkosten müßte. Krieg in den eigenen Landern und
Kriegĝ en fremde Mächte, gesellte sich»» erschrecklich
großeŝ Maß an häuslichem Mißgeschick. Sem Brude
Marimilia» wurde im Juni 1867 erschossen, !->»..einzig
« "ft. ®ronnrim Rudolf, fand 1889 einen Tod. über den
kis heute noch keine Klarheit besteht, ob er durch eigene
oder Mörderhand erfolgte, am 10. September 1889 wurd
seine Gatiin. die Kaiserin Elisabethm Genf das Opf
des Anarchisten Luccheni und die Bluttat von Serafew,
die zum jetzige» Kriege führte, raubte ihm zum zweiten
^So ^chŵ vom̂ Schicksal verfolgt, behielt er sich uner¬
schütterlich di- Kraft, den Pflichten als Kalfer der ver¬
bündeten Reiche nachzukommen, ,ah in ihrer Ersullung dm
Einzige und Schönste, was ihm das Leben ließ. Inmitten
des furchtbaren Weltenbrandes, den fein hohes Alter
jeden mußte, ist er dem unbezwinglichen Tode erlegen, vis
zur kktzten Stunde auf dem Platze, den er fast em Menschen
alter zierte. Bedeutendes hat er in der Zerti-mer ^
qiecung begonnen, dock es war ihm nicht möglich, alles »«
Ende zu sühren, und fein Nachfolger, Kaiser Karl, steb
vor großen Aufgaben. Den Frieden nach dem gewall.g-«
Ringen sollte der greise Monarch nicht mehr erleben. eim
Sehnsucht nicht mehrerfüllt sehen. Mo ae es >e,ne^

von Wilhelm Wittges.
(Fortsetzung.) Nachdruck»erboten.VI.

Steinheimers Heinrich.
Noch bevor der letzte Satz verlesen wurde,

war der Alte aufgestanden. Nun klopfte er sich
voller Freude aufs Bein und rief:

Frau Lehrer, denken Sie, der Heinrich hat das
Eiserne Kreuz. Wenn wir Sonntags neben¬
einander hergehen in die Kirche, jeder mit dem
Eisernen Kreuz, dann ist uns die Gast zu ktem.
Und dann Unteroffizier. Jetzt muß der Heinrich
ganz bei den Soldaten bleiben. 3u) glaube, er
wird noch ein Schandarm." „

„Das wären Sie ja jo gern geworden,
spottete der Lehrer..

Steinheimer aber rief: „Ja , dann wollte ich
die Holzappeler Buben noch ganz anders ver¬
wichst haben."

Noch schüttelte er den Lehrersleuten freudlg
die Hand, dann schritt er von dannen, den Brief
Heinrichs noch weiter im Städtchen herumzu¬
tragen.

Mittlerweile war das Weihnachtsfest heran¬
gekommen. Alle Leute in Holzappel hatten ihren
Angehörigen da draußen ^iebesgabm gesandt,
auch der alte Steinheimer hatte ein Fünfpfund¬
paket für seinen Sohn zurechtgemacht, Zigarren,
Wurst und Sttümpfe.

Nun saß er in seinem einsamen Stübchen
nahe dem Ofen, um sich noch ein Weilchen zu

wärmen, bevor er seinen Nachtwächterdienst an¬
trat. „Werden die Postkerlchen auch das Paket
richtig adgeben an den Heinrich," murmelt er vor
sich hin, „ich glaube, die Kerle sresten es selber^

Dann schüttete er sich noch den Rest aus der
Kaffeekanne ein und machte sich fertig für den

Da klopfte es heftig ans Fenster. Aergerlich
drehte sich Steinheimer um und erschrak: „Alt-
mächtiger Gott, der Depeschenbub, ich giawe, he
es dut." , ,

So rief der Alte und war einer Ohnmacht

"^^Doch öffnete er das Fenster und zerriß mit
zitternder Hand den Umschlag:

Zehn Tage Urlaub. Komme bald. Heuinch.
^Hast du's nicht gesehen? Das wußte lch ja,

daß der Heinrich an seinen alten Vater denkt.
Hurra, der Heinrich." Also rief Stemhelmer und
hüpfte in der Stube umher.

Ein halbe Stunde später blies er aber vor
dem Schulhause mit einer solchen Wucht die Elf,
wie seit langem nicht. Gespannt horchte er dann
na chdem Hause hin. Als alles ruhig bsteb,
sprach er .vor sich hin: „Ich täte «hn >a wecken,
aber he hat. morgen srüh Schule, da mochte er
grob werden. Er erfährts morgen noch früh
^^ Aber noch che es Tag wurde, schritt Stein¬
heimer direkt aus dem Dieüste hinab nach Lim¬
burg, au den ersten Frühzug, der von Coblenz

Müdigkeit empfand er nicht. „Wenn nur der
Heinrich kommt," sprach er vor sich hin.
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Aber der Heinrich kam diesmal noch nicht.
And auch während des ganzen Tages mchv
D>er Alte aber wich nicht vom Bahnhof.
hat depeschiert, er kommt, und darum kommt er,
sprach der Alte. Aber für heute war sein Warten

^^ ASährend der Nacht versah er in Holzappel
wieder seinen Dienst. .

Am anderen Morgen aber zog er seine,
Sonntagsstaat an, hing sein Eisernes Kreuz»m
und fuhr hinab nach Limburg. j

„Heute kommt der Heinrich/' rief er den
Leuten, die ihm begegneten, zu. Für zehn NennJ
löste er sich eine Bahnsteigkarte. Eine Stund
vvr dem Einlaufen des Coblenzer Zuges war
schon zur Stelle. Obwohl ers wußte, daß W
Zug noch lange nicht kam, obwohl dle Uhr a
Bahnhof ganz deutlich die Zeit angab, konntt^
es doch nicht lassen, den dtensttuenden BeamM
zu fragen: „Warum kommt denn der Zug vlw^
Eoblenz noch nicht?" j

Der Beamte schien leinen guten Tag zu hav^
und schnauzte den alten Mann an mü
Worten: „Da stehts ja angeschr.ebew ^
rigens machen Sie sich schon seit gestern sehr au,
fallend bemerkbar hier."

Da stellte sich Steinheimer tn .l«ner gaM
Länge auf und sprach: „Bvldchen, ich habem ^
mitgemacht wie du!" ^

lleberrascht griff nun der Beamte an
Mütze und sprach: „Entschuldigen S,e , v j
beute viel zu tun!"

(Schluß folgt.)



Thronerben vergönnt sein, bald die Stunde des Sieges
und des Friedens zu feiern.

Kaiser Franz Joses wurde am 18. August 1830 geboren,
am 2. Dezember 1848 bestieg er de« Thron . Am 24.
April 1859 vermählte er sich mit der noch nicht 17 Jahre
alten Herzogin Elisabeth von Bayern . Der Ehe ent¬
sprossen drei Kinder : Erzherzogin Gisela , die Gemahlin
des Prinzen Leopold von Bayern , Kronprinz Rudels und
Erzherzogin Marie Valerie , die Gattin des habsburgischen
Prinzen Erzherzog Franz Salvator.

Der neue Kaiser.
Der neue Kaiser Karl,  ein Grohneffe des ver¬

storbenen Kaisers und Reffe des in Serajewo ermordeten
Thronfolgers Franz Ferdinand,  ist am 17.
August 1887 geboren . Er hat bis jetzt wenig Gelegenheit
gehabt , hervorzutreten , soll aber nach Mitteilungen solcher,
die ihn kennen, die zur politischen Erneuerung Oesterreich-
Ungarns nötige Energie besitzen und darnach trachten , neue,
ersoigverheitzende Bahnen einzuschlagen.

* * *
- , Die gesamte Presse begleitet die Nachricht von dem
Tode Kaiser Franz Josefs mit Ausdrücken tiefgefühlten und
innersten Beileids . Auf fchwarz umrändertem Titelblatt
bringen die Blätter das Bild des Dahingeschiedenen,
Lebensbeschreibung und Schilderung der Regierungszeit
des Monarchen.

Wien,  22 . Nov . (W .B .) Eine Extraausgabe der
Wiener Zeitung veröffentlich nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben:

Lieder Dr . von Korber ! Ich habe die Regierung am
heutigen Tage übernommen und bestätige Sie und die
übrigen Mitglieder des österreichischen Ministeriums in
ihren Stellungen . Zugleich beauftrage ich Sie , die beige¬
schlossene Proklamation an meine Völker zu verlautbaren.

Wien,  am 21. November 1916.
Karl m. p.

von Korber m. p.
Gleichzeitig wird der Ausruf „An meine Völker " ver¬

öffentlicht.
Die Leichenfeier.

Wien,  23 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die
Leichenfeier für Kaiser Franz Josef wird sich zu einer
grossartigen Traucrkundgebung gestalten . Der Leichenzug
wird sich am 36. November aus der Hckfburg über den
Burgplatz durch die Ringstraße und Wvllzeile zur Stefans-
kirchc bewegen , wo Kardinal Piffl die feierliche Einsegnung
vornehmen wird , worauf die Leiche in der Kapuzinergruft
beigesetzt wird . Am Sarge des Kaisers betete gestern u.
anderen Persönlichkeiten auch die Witwe des deutschen
Botschafters von Tschirschky. Gestern Vormittag erschien
der Minister des Aeußeren , Baron Bunan , im Schön¬
brunner Schloss und erbat vom Kaiser Karl die Unterschrift
für den Staatsakt durch den der Monarch seinen Willen
luudgibt, den Thron zu besteige». Prinzessin Gisela von
Bayern traf gestern Abend 6 Uhr eim Um drciviertel elf
Uhr abends kam Prinz Leopold von Bayern an . Er
wurde am Nordbahnhof von der Prinzessin Gisela und dem
bayerischen Gesandten empfangen . Nach herzlicher Be¬
grüßung fuhren der Prinz und die Prinzessin zur Hofburg.

Die Krönung.
Rach einer Meldung der „Natirnalze ' iung " aus

Budapest dürfte die Krönung Kaiser Ka ' ls zum König
von Ungarn noch vor Weihnachten erfolgen . Der ungarische
Reichstag wird am Montag in seiner Sitzung eine
Trauerkundgebung für den König Franz Josef veran¬
stalten.

Idstein , den 24 . November 1916.
I ‘ — Halbmast . Unsere öffentlichen Gebäude
trugen heute anläßlich des Hinscheidens Se.
Majestät des Kaisers Franz Joseph  Halb¬
mast-Flaggenschmuck.
s — Weinspende für die kämpfenden Truppen

des 18 . Armeekorps . Die Sammlung in hie¬
siger Stadt für diese Spende hat einen solchen
Ertrag ergeben , daß 11 Kisten a 25 — 275
Flaschen guten Rheinwein abgesandt werde,
konnten und noch vier Flaschen und ein kleiner
Geldbetrag vorhanden sind . Weitere Gaben
nimmt Herr Direktor Schwenk  noch bis 28.
November an.

ju — Die Beerdigung des Stadtältesten Herrn
Ludwig Scherer fand gestern unter . zahlreicher
Beteiligung statt . Der Turnverein mit um¬
florter Fahne , die Freiw . Feuerwehr und die
Baugewerkschul -Feuerwehr marschierten vor dem
Leichenwagen . Nach einer zu Herzen gehenden
Grabrede des Herrn Pfarrer Moser  ließen
durch ihre Vertreter Kranzspenden mit kurzen
Ansprachen am Grabe niederlegen : Der
Magistrat , der Gewerbeverein, , der Turnverein,
die Freiwillige Feuerwehr , die Freiw . Feuer¬
wehr von Wehen . Auch der Schützenverein wid¬
mete seinem Ehrenmitgliede einen Kranz . In der
Trauerversammlung waren auch Abordnungen
der Freiw . Feuerwehr von Niedernhausen und
Limburg vertreten . Aus den dem Verstorbenen
gewidmeten Worten ging hervor , daß er sich mit
vorbildlichem Fleiße und Liebe zur Vaterstadt
'M öffentlichen Leben betätigt , niemals nach Ehre

Auszeichnung gestrebt und bescheiden zurück-
klot, als er seine Zeit gekommen glaubte . Die
Mgerschast wird sein pflichttreues Wirken , und
Me stille , freundliche Persönlichkeit in dank-
darer Erinnerung behalten.
. — Schule . Dem Schulamtsbewerber Herrn Wil-
Am Seid,  hier , ist vom 1. Dezember auftragsweife die
Übergehende Versehung einer Schulstelle in Bermbach
Ertragen worden . — Das Kgl . Landratsamt fordert

Herren Lehrer dringend auf zur bestmöglichen Unter-
"^ »ng aller Bestrebungen der Behörden zur Besserung
.«lerer schweren wirtschaftlichen Lage ; besonders durch
Druden Hinweis -der Bevölkerung auf die Pflicht regel-
^viger und genügender Butterlieserungen.
*, 7- Handwerkskammer Wiesbaden.  Für
Malldreher , Feinmechaniker , Mechaniker , Schlosser,
dpl'ker und Uhrmacher . Wir beabsichtigen die Organisation
J . Herstellung von Munitionsteilen , zunächst eines
Mbers sür den Kammerbezirk durchznsühren . « s handelt

.vorerst um die Herstellung eines Zünders einfachster
Wt* ,ut, ion. Das Material wird — soweit es aicht zu
e-'waffen »her beschlagnahmt ist — von der Militarbe-

,t>e sichergestrllt . Für die Herstellung eignen ssch all».

auch die kleinste« Betriebe , die Drehbänke , Revolver-
bänke, oder Automaten besitzen und an Präzisionsarbeit
gewöhnt sind. Zur Besprechung der Sache und Erläuterung
der Zeichnungen und ei, "s Musters , sowie zur Bildung
einer bezüglichen E rnosse»Schaft findet am Montag , den
27. November 1916, «acb-- .ttags 3 Uhr, zu Frankfurt a.
M . im „Kaiserhof " , Gvetheplatz , eine Versammlung statt,
zu der alle Angehörigen der oben bezeichneten Handwerks-
arten , soweit sie sich für die Sache interessieren bezw. mit¬
zuarbeiten bereit und in der Lage sind, hierdurch eingeladen
werden.

— Abgabe v 0 n Schuh - Oberleder.  Nach den
Bedingungen für die Abgabe von freigegebenem Schuh-
Oberleder in der neuen Verfassung vom 3. November
1916 können Schuhmacher , Pantinenmacher , und Mass-
steppereien , die bis zu 16 Arbeiter einschliesslich Meister
beschäftigen, die von ihnen benöttgten Oberleder bei Leder¬
kleinhändlern bezw. Rohstosfgenossenschaften ohne Ober¬
lederkarte beziehen. Dadurch ist die Ausstellung von
Oberlederkarten durch die Bezirkskommission überflüssig
geworden und wird deshalb nicht erfolgen . r

Arrs Nah « ssS
z. Burgschwalbach,  21 . Nov . (Einbruch .) Der

zwischen hier und Panrod abseits gelegene „Oberhäuser
Hof" hatte dieser Tage unliebsamen Besuch Mehrere
Gauner benutzten die Abwesenheit des Besitzers , brachen
in das Gehöft ein, erschossen den wachsamen Hund , gaben
einem fetten Schwein und vier Enten die Freiheit und
machten sich eiligst mit denselben davon.

h Königstein  i . T „ 23. Nov .. In dem Befinden
der Grossherzogin -Mütter Adelheid von Luxemburg macht
sich ein langsames Abnehmen der Kräjte bemerkbar . Die
Kranke ist bei vollem Bewusstsein und nimmt noch an allen
Vorgängen der Umgebung regen Anteil.

h Frankfurt  a . M ., 22. Nov . Mehrere hiesige
Gross-Aepfelweinkeltereien haben ihrem Personal , das teil¬
weise schon jahrzehntelang in den Betrieben tätig war,
wegen Mangel an Beschäftigung zum 1. Januar 1917 ge¬
kündigt.

h Frankfurt  a . M ., 25. Nov . Heute Vormittag
wurde dem 17 Jahre allen Rangierer Wilhelm Klees
von Hochstadt beim Rangieren eines Zuges Im Güterbahn-
hof-vst das linke Bein vollständig abgequetscht. Die
Rettungswache brachte de» Verletzten nach dem Heilig-
geisthvjpilal.

h Franksurt  a . M „ 23. Nov . Insolge der grossen
Verspätungen der Güterzüge sind in mehreren Eisenbahn-
Direktions -Bezirken nunmehr Zugleitungs -Etellen einge¬
richtet worden . Im Bezirk Franksurt beispielsweise in
Franksurt (Hauptgüterbahnhos ) und in Giessen. Die Zug-
Leirungs -Etcllen sollen durch geeignete Vorkehrungen
Verspätungen der Güterzüge und dje Stockungen im Güter¬
verkehr verhindern . Sie sind bereits in srüheren Jahren,
namentlich im Kohlenrevier , mit gutem Erfolge eingerichtet
gewesen.

h F r a n kf u t t a . M ., 21. Rov . Im Historischen
Museum wurde heute Mittag eine Stoltze - Ausstel-
l u n g eröffnet , die ungewöhnlich reichhalttg ist und die
das Frankfurt von 1848 und 1866 in ausgezeichneter Weise
dem Besucher nahebringt . Im Mittelpunkt der Ausstel¬
lung steht das bekannte Panorama von Franksurt im
Jahre 1848 von Ensle ». Eine Fülle von Bildern zeigt
Etoltzes Eltern , Vaterhaus , Lehrer , Freunde und „Feinde " ,
die Sturmtage von 1848. Ferner sind btt von Stvlye
herausgegebenen Zeitungen , „Krebbelzeitung " und „Latern " ,
in reicher Auswahl vertreten . Dabei erfährt man , daß
auch Wilhelm Busch Mitarbeiter an der „Latern " war.
Handschriften , Prozehakte (recht viele!),- Hut , Stock usw.,
Büsten und viele andere persönliche Erinnerungsgegen¬
stände vervollständigen die Ausstellung in glücklichster
Weise und geben tiese, ost rührende Einblicke in des
Dichters Häuslichkeit und Menschlichkeit.

h Frankfurt  a . M „ 21. Nov . Eine Vertreter¬
versammlung aller evangelischer Gemeinden Gross-Frank¬
furts fasste über die Konfirmandenbekleidung bei der be¬
vorstehenden Konfirmation einen sehr beachtenswerten
Entschluss. Sie legt allen Eltern mit Eindringlichkeit ans
Herz , auf die sonst üblichen verschiedenen Vorstell - und
Konsirmationskleider wegen der grossen Knappheit an
Kleiderstoffen Verzicht zu leisten und nur ein und dasselbe
Kleid zu beschaffen bezw. tragen zu lassen. Von einem
einheitlichen Konsirmationskleide soll in diesem Jahr noch
abgesehen werden . m

h Wehlar,  21 . Nov . Die Ulmbachtalbahn von Wetz¬
lar . bezw. Stockhausen , Allendorf nach Ulm schreitet ihrer
Vollendung rasch entgegen . Durch sie wird bergamtlichen
Quellen zujolge im Ulmtal ein ungewöhnlich reiches Berg¬
baugebiet erschlossen und dem grossen Verkehr angegliedert.
Im Ulmbachtal wurden bislang 85 Grubenfelder auf
Eisen -und Manganerz , 15 aus Kupfer -, Blei - und
Zinkerz , 15 aus Ton , 5 auf Dachschiefer und 5 auf Braun¬
kohle festgestellt. Die neue Linie soll, sobald die Verhält¬
nisse es ermöglichen , in nordwestlicher Richtung von Ulm
aus über Beilstein , Rodenberg nach Driedorf weiterge-
fiihrt werden und bringt damit eine neue Verbindung
zwischen der Lahnbahn und der Westerwaldquerbahn , zu¬
gleich aber erschliesst sie ein bisher noch wenig ausgenütztes
Industriegebiet von überaus reichen Bodenschätzen.

h Giessen,  21 . Nov . Die Wirtschaftsgebäude des
Gutshojes ' Heibertshausen wurde » durch ein Erossseuer,
dem auch 80 Wagen Heu zum Opfer fielen, eingeäjchert.
Tags darauf brannten auch die Pferdeställe nieder . Das
Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden . Vermutlich kom¬
men die aus dem Hof untergebrachten Russen als Brand¬
stifter in Frage.

h D a r m st a d t , 23. Nov . Als erste unter den
deutschen Städten wird Darmstadt ein Boelcke - Denk-
m a l erhalten . Eine aus den ersten Kreisen der Stadt be¬
schickte Versammlung im Rathaussaal sprach sich gestern
nach Borträgen von Provinzialdirektor Geh . Rat F e y
und Direktor Ki sing er  einstimmig sür die Errichtung
eines Boelcke-Denkmals aus und beschloss, unverzüglich
mit den Sammlungen zu beginnen . Prvvinzialdirektor Fey
führte in seinem Vortrag aus , daß Darmstadt Boelckes
letze Garnison und seine militärische Heimat vor dem
Kriege gewesen sei. Auch in der Funkerkaserne der
Flieger -Ersatzabteilung aus dem Truppen -llebungsplatze
Griesheim wird ein Boelcke-Gedenkstein errichtet.

h Utphe (Oberhessen ), 23. Nov . Auf Anordnung
des Kreisamts Giessen wurden dem hiesigen Hospächter
Hugo Jakobi  2666 Zentner Kartoffeln , die er gut¬
willig nicht herausgeben wollte, zwangsweise durch ein
grosses Militärkommando enteignet . Jakobi erhielt für ' den
Zentner Katoffeln 2.56 M  statt 4 Jt  des sonst üblichen
Peises . . . . . .

h Bierstein,  22 . Rov . In einer stark besuchten
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins für de«
Kreis Gelnhausen teilte der Vorsitzende, Oekonomierat
K n a u e r -Oberhasslau mit, dass der Lieserungszwang ! r
Milch an die Molkereien des Bogelsberges angeordnet
worden ist. In alle » Orte « und Mvlterei -Genossen-
schaften haben nicht nur die Genossen, sondern alle Milch¬
erzeuger ausnahmslos die Pflicht , die Milch der zuständigen
Molkerei adzuliesern . Dkr Schwierigkeit der Milchzufuhr
nach den einzelnen Molkereien erfährt ln aller Kürze be¬
friedigende Regelung , fodass mit einer steigenden Milch

und Fettversorgung der Verbrancher gerechnet werden
kann.

K a s s e l , 22. Nov . Zur Herbeiführung einer besseren
Fleh -Versorgung schloss die Landwirtschaftskammer mit
Viehzüchtern des Regierungsbezirks Cassel Verträge über
die Mästung von 16 666  Schweinen ab. Die Tiere
müssen zum 31. März 1917 abgeliefert , können aber , falls
die Beschaffung von Mastfutter Schwierigkeiten bereitet,
erst nach diesem Tag : der Sammelstelle zugeführt werden.
Ferner sollen den 81  dwirten bei Betriebsflächen von 25
Morgen zwei Kühe und ein Reserverind , bei 46 Morgen
3—4, bei 66  Morgen 5—6  Kühe bezw. Rinder gelassen
werden.

Tagesbericht.
Grosses Hauptquartier)  24 . November.

(W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Herzogs Albrecht von Württemberg.
Im Hpern - und Wytschaete -Bogen lebte zeitweilig dir

Feuertätigkeit aus.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern
Nördlich der Ancre setzte nachmittags starkes Feuer

ein, das auch auf das südliche Ufer Übergriff.
Mehrere Angriffe der Engländer erreichten nirgends

unsere Stellungen , teils brachen sie verlustreich schon in
unserem Sperrfeuer zusammen.

Am St . Pierre Vaast -Walde und südlich der Somme
bis in die Gegend von Chaulnes war bei guter Sicht da«
Artilleriefeuer heftig.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
fjrtfnt des Eeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Keine grössere Gefechtshandlung.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
In der walach 'schen Ebene nähern sich die Truppen des

Generals der Infanterie von Falkenhayn  dem Alt.
Am Ostgipfel Rumäniens ist der feindliche Widerstand ge¬
brochen . Orfovo und Turnu Severin sind genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
Aus dem rechten Flügel der Dobrudscha -Front wurden

russische Kräfte durch Vorstoß bulgarischer Truppen und
im Borgelände unserer Stellungen zurückgeworfen. Auch
an anderen Punkten der Armee besteht Gefechtsberührung.
An der Donau Kämpfe.

Maze dsnie «.
Zwischen Presda -See und Cerna starkes Artilleriefeuer.

Teilvorstvsse des Feindes nordwestlich von Monastir und
bei Makovo . scheiterten.

Drr erste Generalquartierniekfier:
Ludendorff.

Letzte Me !drrMK6tt.
TU Berlin,  24 . Rov . Der griechische Dampfer

„Ioannis " (3828 Brutto -Registertonnen ) wurde von einem
deutschen Unterseeboot versenkt.

TU Wien,  24 . Rov . (B .Z.) Kaiser Franz Joses
hat den polnischen Legionären , wie dem Präsidenten des
polnischen Nalionalkomitees mitgeteilt wurde , Fahnen ge¬
stiftet , die ihnen bei ihrer Einreihung in die polnische
Armee überreicht werden sollen.

TU B u d a p e st , 24. Nov . Die Krönung König
Karls dürste am 6. Dezember in Budapest stattfinden.
Man begründet die Notwendigkeit der baldigen Krönung
damit , daß das ungarische Budgetprovisorium mit dem
Schluss des Jahres abläuft . Die Sanktionierung eines
solchen kann nur durch einen König geschehen, der bereits
den Cid abgelegt hat . Der Kaiser soll die Absicht haben,
während eines Teiles des Jahres feine Residenz nach
Budapest zu verlegen . t

TU Wien,  24 . Nov . (B . Z.) Unter den erste»
Depeschen, die der Kaiser erhielt , befand sich folgendes
Telegramm der Kinder des ermordeten Thronfolgers Erz¬
herzog Franz Ferdinand : „Lieber Kaiser . Tief erschüttert
über unfern und ganz Oesterreichs grossen Verlust eilen
unsere Gedanken und Gebete in inniger Liebe und Treue
zu Eurer Majestät . Unsere geliebten Eltern werden im
Himmel Gnade und Segen für Eure Majestät erflehen.

Josef m. p."
TU Berlin,  24 . Nov . (B . Z.) Der Haushaltsaus-

jchuß des Reichstages setzte heute Vormittag die Be¬
ratungen der Vorlage über den vaterländischen Hilfsdienst
fort . Sie ist wieder streng vertraulich.

Petroleum
braucht man heute nicht, da die

Lardid -Tischlampe
dieses vollständig ersetzt.
Schönstes Licht . Größte Sparsamkeit.

Zu haben auch als:
Hängelampe , Flurlampe , Ktall -Kalerne

bei 2Ka * titt Dseker,
Deutsche Nühmaschinengchllschast Wiesbaden
Neugasse 26 , Ecke Marktstraße.

Miederuerkäufrr gesucht.

<£ (*l ? trfa ( i
Kali

Kaimt
Ttzsinasnrehl

stets vorrätig aus Lager.S, Golflsctunifli,Bl
ftAtflAVAn Kriegsarmblwd am Mittwoch.
Vvllvivll ' Gegen Belohnung abzugeben in der
Geschäftsstelle der Jdstelner Zeitung.



Zleischverkaus.
Morgen , Samstag wird verkauft:
In den Geschärten von Heß und Roüs:

Rindfleisch das Pfund 2 30 M
Schweinefleisch , , 1,90 „
Lelur-u. Blutwurst , , 1,60 ,
Preßkopfu. Fleischw. » , 2 00 „

Die Abnobe dieser Fleischwaren eOolgl nur
gegen Vorlage der Reichs -Fleischkarte . Auf
die Abschniite Nr. 1—7 für die lautende Woche
werden verabfolgt 175 Gramm.

Die 3 Anschnitte der Fleischkarten für Kinder
berechtigen zum Bezug der Hälfte.

Abgabe von Fleisch ohne Knochenbeilage
wird verboten.

Der Verkauf ist wie folgt geregelt:
Familien mit Buchstaben8-2 2—31/* Uhr

A-G 31/*—5 „
H-L 5—6’/* „
M-R 6'/,- 8 „

Kontrolle usw. ftndet wie üblich statt. Den
Anordnungen der Aufsichtspersonen ist unbedingt
Folge zu leisten.

Das Geld ist abgezählt mitzubringen.
Die dem Schlachtbezirk Idstein zugeteilten

Landgemeinden erhalten das Fleisch nnt denjenigen
Familien, die mit dem Anfangsbuchstaben ihres
Ortes übereinstimmen, also Niederauroff bei Buch¬
stabe 91,  Oberauroff bei O usw.

Butter
Wird Samstag nachmittags im Rathaus verkauft.

BuchstabeA B 21/* Uhr
CDEF  3

- G 3' /. .
Fettkarten sind vorzulegen. Abtrennung des Ab¬

schnittes Nr. 3 erfolgt hier; auf der Fenkarte muß
der Name des Haushaltungsvorstandes eingetragen
sein. Auf jeden Abschnitt Nr. 3 werden 90 Gramm
Butter zu 46 Pfg. abgegeben.

Nährhefe
das Pfund 1.40 M, wird Samstag nachmittags4
Uhr im Rathaus verkauft.

Gouda-Käse
wird Montag  Nachmittag im Rathaus verkauft.

Buchstabe AB 2 Uhr
„ CDEF  2 1/* *
. G H 3
„ 3 K 31/* .
,, L M 4 „
„ NOPQR  4 ‘j* „g 5
l TUDW  Z 51/* I

Auf Lebensmittelkarte Sir. 1 für Dezember wird
’/8 Pfund abgegeben.

Preis für */8 Pfd . holl. Käse 20 Pfg.
n n V ® » dän. „ 25 „

Brot-,Butter-, Lebensmittel- und
Zuckerkarten.

Da trotz diesseitigem Ausschreiben doch wiederholt
vorgekommen ist, daß diese Karten für aus einer
Haushaltung ausgeschiedene und in das Heer einge¬
tretene Personen noch benutzt werden, wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß dies strafbar  ist
und dieselben sofort hierher zurückgegeben iverden
müssen.

Idstein,  den 24. November 1916.
Der Magistrat:

_ _ ___ _ Leichtfuß,  Bürgermeister.
Weihnachtsgeschenk für die

kämpfenden Truppen unsererStadt
Seitens des Ausschusses für Kriegsfürsorge ist

beabsichtigt, den an der Front stehenden, kämpfenden
Kriegsteilnehmern unserer Stadt ein Weihnachtsge¬
schenk zu übersenden.

Zu diesem Zwecke ersuchen wir die betreffenden
Familien die genaue Adresse ihrer Angehörigen, die
im Felde stehen, schriftlich bei Frau Friedr . Rüb-
samen Wwe. bis zum 28. d. Mts. abzugeben.

Idstein,  den 24. Nov. 1916.
Der Vorsitzende des Ausschusses für Kriegsfürsorge:

Leichtfuß B̂ürgermei ster.
Jugendkompagnie Idstein

Sonntag, den 26. Nov. d. I ., von nachm. 2
Uhr ab übt die Kompagnie bei Wörsdorf.

Der Zug Idstein tritt l 1/* Uhr auf dem Schul¬
hof an. _ Hoyer, Komp.-Kommandant.

Als Weihnachtsgeschenk
empfehle

gut abgelagerte Zigarren.
Fritz Raab , Wörsdorf.

Kameradschaft 1899!
Morgen Samstag Abend8'j, Uhr

im „Deutschen Kaiser".

Volkszählung.
Für die am 1. Dezember 1916 im Deuffchen Reiche stattfindende Volkszählung ist die hiesig,

Rr.
der

Zähl-
bMttCS

Der Zähl^ i " ■■■' : Namen der Zähler:

1. Himmelsgafft und Marktplatz . . . . Herr Lehrer Frank.
2. Kreuzgasfe Nr. 1—22. „ Kaufmann Recker.
3. Kreuzgasfe Nr. 23—37 und Krankenhaus ,. „ Jul . Grünebau^
4. Weiherwiese Nr. 1—21 „ Gastwirt Herm. Guckes.
5. Weiherwiese Nr. 22—37 und Escherstraße „ Gen. Wachtmeistera. D.Voim
6. Borngasse . . . . . . . . „ August Schaar.
7. Judengasse und Kaffeegasse . . : „ BauaufseherK. Kappus.
8. Zuckerberg und Schäfergasse . . . .. „ Maler Weierter.
9. Obergasse Nr. 1—15 und Seelbachersiraße „ Reallehrer Kröck.

10. Obergasse Nr. 16—33 . . . . . .. Rühl.
11. Kirchgasse und Löhergasse . . . . . „ Lehrer Möhn.
12. Rodergasse . ■ . . . „ G.ün.
13. Schulgasse und Schloßgasse . . . . „ „ Aßmann.
14. Limburqeistraße Nr. 1—14 und Magdeburgstl-aße . ., „ Schmidt.
15. Limburgerstraße Nr. 15 bis Ende und Tammühle , Fabrikant Georg Dickhaud.
16. Wiesbadenerstraße von Nr. 1 bis Schillerstraße „ Kaufmann Wiltz. Greuling.
17. Wiesbadenerstraße von SchilUrstraße bis Ende, Bahn-

Hof und Ringofen . . . . . . Rektor Ziemer.
18. Bahnhofstraße rechte Seite. „ Lehrer Brücke!.
19. Bahnhofstraß-! linke Seite . . . . . „ „ Schambier.
20. Veitenwühlw>g „ Bauunternehmer Ad. Tappe
21. Schillerstraße und Taunusstraße . . . . „ Lehrer Eucker.
22. Göthestraße. ,, Bürogehülfe August Kaus.
23. Jdiotenanstalt mit Altenheim . . . . G. Wahl.
24. Gassenbach. Ziegelhütte, Engenhahnerpfnd, Station

Niedersee lb^ch. „ Förster Steffens.
An die hiesigen Einwohner richten wir hiermit das Ersuchen, die ihnen durch die Zähler zuge-

flcllten Zähtbriefe und Zählkarten am 1. Dezemberd. Js . genau nach den hierauf befindlichen An-
leitungen auszufüllen und den Zählern die rrsordrrliche Auskunft zu erteilen.

Idstein,  den 24. Nov. 1916. Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister. _

Todes-flnzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung; daß es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat, meinen guten Mann, unseren treusorgenden Vater, Schwiegervater
und Großvater

Julius Wiegand
im Aller von 6t Jahren plötzlich zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

9 Walsdorf , den 24. November 1916.
Die trauernden Hinterbliebene « :

§ Luise Wiegand, geb. Lehmann
.*  Familie Lehrer Walther

„ Karl Seybert Wwe.
., Heinrich Weygaud.

Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags3 Uhr statt.

Mks-Aiyrigk.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber guter Mann, der
treusorgeude Vater seiner Kinder, uifier treuer
Sohn, Bruder und Schwager

Pari Mrl;
infolge einer heimtückischen Krankheit, die er
sich im Felde zugezogen hat, am Dienstag in
Frankfurt a. M. den Heldentod gestorben ist.

Heftrich,  den 24. Nov. 1916.
Im Namen

der traueruden Hinterbliebenen:
Lisette Metz und Kinder.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 25. November, nachmittags 'jA  Uhr in
Heftrich statt.

Nachruf!
Auf dem Felde der Ehre fiel fürs  Vaicr-

land am 8. Oft. unser treues Mitglied
Landsturmmann Eefreitec

Wilhelm Rücker
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.
aus Kesselbach.

Wir betrauern in dem Dahingeschtedenen
einen treuen Bereinsbruder, der sich großer
Beliebtheit erfreute, und werden wir sein An¬
denken in hohen Ehren behalten.

Kriegerverein Görsroth-Kesselbach.

UnMizunosvereiD Idsieio.
Wir machen hiermit die Mitglieder aufmerksam,

daß alle Krankanmeldungenan Karl Bassing z»
richten sind.

_ Der Vorstand.^
/Lin zuverlässiges Mädchen oder Fr an zur
V* Führung eines kleinen Haushalts aufs Land
gesucht. Joh. Heller , Eschenhahn. __

«ir ĉhliche" Nachrichi ^«I^ ' " " '
Evangelische Kirche zu Idstein. .

«onntag,  den 26. November 1918,23 . Sonntag na4
Trinitatis . Totenfeier.

Vormittags 10 Uhr. Lieder: 150, 361, 348, 1 u.
Beichte u. hl. Abendmahl.
Lieder: 32, 157, 158.
Kirchensammlung fürs Paulinenstift in Wiesbaden.

Pfarrer Moser.
Der Kirchcnchor singt:

1. Ruhig ist des Todes Schlummer.
2. Will dir das Herz bald brechen.

Sonnrag , den 26. November 1916, abends 8 Uhr
der evang. Kirche in Idstein Totenfeier  zum ^
dächtnis der für das Vaterland Gefallenen.

Lied: 348 D. 1- 8. Psalm. Orgelspiel. Zum ^
dächtnis der Gefallenen: Vorlesung der Namen. EM'
lied. Schriftverlesung. Lied: 361, V. 1- 3. PrE
Chorlied. Gebet und Vater Unser. Lied: 267 V- 1
Segen.

Dekan Ernst.
Der Kirchenchor singt:

1. Ueber den Sternen da wird es einst tagen.
2. Mein Glück.

Katholische Kirche zu Idstein.
Samstag , 25. November.
Morgens 8 Uhr stille hl. Messe. ,

Sonntag , den 26. Nov., letzter Sonntag ». Pst»m^
Morgens Hochamt mit Predigt. 1
Nachm. Christenlehre u. Michaels BrnderschmJ

andacht mit Segen.
Pfarrer B u s chc r.

Evangelische Kirche zu Oberauroff.
Sonntag , den 26. Nov . 1916, Totenfeier.
Nachm. 2 Uhr.
Kirchenkollekte für das Diakoniffenhausin WieSv

Dekan Ernst.

Evang. Kirche zu Niedernhausen.
Sonnrag, den 26. Nov., Totenfeier.

Nachmittags 0»2 Uhr: Gottesdienst. ..
Kirchenkollekte für« Diakonissenhaus Wiebbad • ■

Pfarrer Bietz.
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